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(31/ Gesetz, betreffend die Beseitigung des Vorbehalts besserer Rechte Dritter an Grundstücken,
vom 12. März 1902.

Wir

Wilhelm Ernst,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg,

Herr zu Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

verordnen, mit Zustimmung des getrenen Landtages, was folgt:

81.
Soweit Grundstücke mit dem Vorbehalt des besseren Rechts jedes Dritten

übereignet sind oder nach den geltenden Bestimmungen zu übereignen sein
würden, findet zur Beseitigung dieses Vorbehalts ein öffentlicher Auf—
ruf statt.
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